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Abonnement :

50 Pfg . monatlich ,
Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 90 pro Quartal . Erſcheint wöchentlich 7 mal ,
Sonun - und Foſttage ausgenommenMannheimer Dolksblatt .

—.

Fiemund Kaufmann

Hopfen Commiſſions ⸗Geſchäft Are 88 AUSahlNürnberg

11765

am Hopfenmarkt , Karolinenſtraße 36 15

Ein - & Verkaufnon Hopfen . 1

Sachkundige, rrelle uud prompie
111

beditnung
pilligste Preise .

ger ae uangtbeune,Täglich Eingang neuer Waaren .von nur auf authentiſchen Infor⸗
fußenden Markt⸗ d

EtinmungsBerichten bieſe 5 Bettzeuge Corſetten
ferausgeber

per von 5 Pfg . an . per Stück von Mk. . 50 an .

eu er vabeededen Fage u Tiſchtücher Aormalhemden
Tageszeitungen des In⸗ und Auslauves

per Stück von Mk. . 25 an .

Servietten
per ½ Dutzd . von Mk. . — an .

von 4 Mk. an .

Wollene Schlafdecken
per Stück von Mk. . 50 an .

„ Ant Heüht. ] unterröcke
Häher hannih, unterhoſen

5 Betttü er
per Stückvon Mk. .50 an .

ohne Naht von ücher an . Unterjacken
per Stück von Mk. . 50 an.Prima Leinen

enpflahlf . , ber Meter von 90 Pfg . an , Flanellhemden 5
5

b 4, 0 le Hemdentuche von Mr 10 n .

per Meter von 40 Pfg . an .

Betttücher
Halbleinen von 1 Mk, per Meter .

Druckzeuge
per Meter von 50 Pfg . an .

Herrenhemden
per Stück von Mk. . — an .

Damen hemden
per Stück von Mk. . 50 an .

Kinderhemden

Filzhüte
werden gewaſchen , gefärbt und nach
den neueſten Fagonen umgeändert .

bamenhüte „ „ Damaſt ane

in u. billig garnirt 11591 Gardinen Taſchentücher
2, 9. J. Belzer, G 2. 9.

per ½ Dutzb . von Mk. . — an .

Kinder⸗Hütchen
im Ausverkauf .

Schürzen

per Meter von 28 Pfg . an .

Bettdecken
per Stück von Mk. . 00 an .

Bettvorlagen
per Stück von Mk. . — an . von 80 Pfg . an .

Tiſchdecken Pelz⸗Piqusé
per Stück von Mk. . 00 an . per Meter von 60 Pfg . an . 5

Vetten - und Hemden - Fabrit .
Complette fertige

Braut⸗Ausſtattungen
in jeder Preislage .

C. Schammeringer
7 . Näh⸗

naſhiuen⸗
Velociped⸗

Hluldlung
nthaniſhe Werkflttr

Hannheim
Lit . 0 2, No . 8 ,

am Fischmarkt .

6623
FF
P 4, 8. J. Baumann , P 4, 8 .

Schuhlager .
Bringe meine ſelbſtgemachten Kalb⸗

lederne Knopf⸗ u. Hakenſtiefel in em⸗

ett we Erinnerung , ſowie Herrn⸗
efel von 6 M. an ; Damenlederſtieſel

don 5 M. an ; Kinderſtiefel von 1 M.
80 Pf . an . Alle Sorten Filzwaaren zu

N2 § . Tapisserie . I2,8 ,
au illigen Preiſen . ferti20 Niaaß ab weiben

Angefangene und fertige Stickereien .

garnirte Gegenstände

Complette fertige

Kinder⸗Ausſtattungen
in jeder Preislage .

ſi . Steintnai
D 4 , 9 , Fruchtmarkt .

ſchnell und billig gemacht . 10442

F 4, 8. J. Baumann F 4, 8.

Reparaturen
10463von 1

Aähm Dezimalwaagen Gas⸗ und in ſchöner Auswahl , ſowie fämmtliches Material verkauft wegen Mäu⸗ Fächer in Schildplakt , Horn , Bein ,

am lt. elt.
mung des Lagers bis Weihnachten zu auffallend billigen Preiſen

Dampfmotor Haustelegr . ett. elt.
10780 Rudolf Witzmann ,werden prompt u. billig ausgeführt .

Degen, Weganiker
P 4, 9, 2. St . M2 , 8 .

eillureg Weihnachts - Geschenke .
Hilder⸗, Schrift⸗ und Glas⸗ 8

ſökbngſtaben, Folffchen, . Industion . Kpparate, Fleotriar -
Oaermor aund Zinnlrmaler - Maschinen , electrische Eisenbahnen ,

Spielzeuge , Apparate und Modelle
5 und für Schulen empftehlt zu billigen Preiſen 12285

Arbeiten , ſowie alle Kinderſpiel⸗

n ff Märtin Schmidt , Telegraphenbauanstalt , S 3, 14 .

waaren a. Weihnachten , Möbel Schlit⸗

der Stadt Mannheim und Umgebung .
Mannheimer Handels⸗Seitung .

Sache ,A n puc
ſſowie alle in dieſes Fach einſchlagende Artitel

E 3, 1. Plaul

Juſerate :

Einzel⸗Nummern 3 Pfg .
Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

Es ſind noch nie

uerren - und Hunben - Alelder
ſo billig verkauft worden , als ich in dieſer

Saiſon berkaufe .
Ich gebe einen

guten Wintor-Paletot
m Mk. 8, 9, 10, 1, 12 und höher,

einen

guten Herren⸗Anzug
m Mk. 12, 14. 16, 18 und häher.

1000 Stück 0 0

von Mark 4, 5, 6 und höher,

zu Spottpreiſen bei

J. Sachs
en E. 3, 1.

8

10462

Total - Ausverkauf
wegen

Aufgabe des Geschäfts
unter FJabrikpreiſen als wie :

Caves à Iäqueurs .
Goldfiſchſtänder und Agquariums .

Antik geſchnitzte Holzwaaren :
Etagdres , Garderobe⸗ und Handtuch⸗

alter , Conſols , Hausapotheken ,
Rauchtiſche , Arbeitstiſche , Toilette⸗ und

Nähtiſche ꝛc. ꝛc.
Säulen und Staffeleien .

Alfenide und versilb . Waaren .

Tiſch⸗ und Tranchir⸗Beſtecke , Obſtkörbe ,
Tafelaufſätze , Schaalen u. Körbe ,

Bowlen , Eſſig⸗ und Salzgeſtelle , Meſer
und Gabeln , Fampen ꝛc. ꝛc.

Muſikgegenſtände .
Fantaſtegegenſtände , Doſen von —12
Stücke ſpielend , großes Schlagwerk
mit und ohne Glocken, bewegliche Fi⸗

Vaſen , Figuren . guren , Zither , Harfe ꝛc.

Tiſch⸗, Viſite⸗ und Cabinet⸗Rahmen , Stickereien . 10846

Staffeleien und hundert andere Artikel . Angefangene und fertige Stickerelen .

B. Herrmanns Bazar , N 2, 8, MHannheim .

Schmuckgegenſtände
in Jet , Schildplakt , Elfenbein u. Oxid .

Portefeuille und Lederwaaren ,
Photographiealbum , Schreibmappen ,

Necceſſaires , Damentaſchen ,
Handſchuh⸗ und Taſchentuchkaſten ,

Jagdkörbe , Cigarren⸗Etui ,
Brief⸗ u. Banknotentaſchen und alle in

vieſes Fach einſchlagende Artikel .

lges⸗ Perlmutter .
Echter Sp von 50 Pfg .

is 200 Mark .

Phantaſie⸗Artikel
in Bronce , Alfenide , Oxid , Cuivre poli

Majolica ꝛc. ꝛc.

Schreibzeuge , Schreibgarnſturen .



15. Dezembens

Eeb .
8868 55 in en

in schwarz vernickelt und euivre poli
von den Eiſenhüttenwerken Efſenberg & Hochſtein

von 8898
Gebrüder Gienanth .

Zu haben bei der Haupt⸗Vertretung für
Mannheim und Umgegend von

Alexander Heberer
in Mannheim

Faradeplatz⸗ 92 , 2.

. Wärfel - Kohlen fü

MANXNHEIM

Planken , E 3, 15.
V . Loeb

Große Weihnachts⸗Ausellung
verbunden mit

Weihnachtsausverkauf
nu bedeutend herabgesetzten Preisen . 12122

merikaner Oefe

1 1 , 4 M ANVI EI M . H 1 , 4

— ——.ꝗ ——105 Leonhard Cramer

EBHEIEI AB . Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer ! EIHHHAHHAIHE

en - eeeeeeeeeeee ee

groOs . MAIN , Schusterstrasse43 . b detail .

uUm mein reichhaltiges Lager bis Neujahr zu räumen , habe einen

Ausverkauf
meiner

zu ſehr ermäßigten Preiſen feſtgeſetzt .

großen Poſten doppelbreiter Kleiderstoffe von 60 Pfg . an per Meter , Bettzeuge

per Meter , Beitdrill von Mk . . 20 an per Meter , Handtuchzeuge von 22 Pfg .
an per Meter , Taschentücher von Mk . . — per Dbzd. an , Tischtücher , rein Leinen ,

von 35 Pfg . per Meter an , Shirting von 20 Pfg . per Meter an , Ia . Leinen von
85 Pfg . an der Meter , Druckkattun von 35 Pfg . an der Meter, halb und ganz

von 20 Pfg . an d. Mtr. , Hemdenflanelle , 80 em . br. , ganz ſchwere Waare , 60 Pfg .

F4 , 7 . E . Suüss JIr . F4 , 7 .

Mantefennane en gros & detail,
von eeee

E A . Hasdenteufel ,

Neckarstrasse . EEEELEeee Neckarstrasse .

2 2
5 ENiederlage von Gebrüder Sinn in Crefeld 7
—

—

5
als

788 5Prankktiſchte Weihnachtsgeſchenke: Rle

Tricottaillen Arbeitshemden —.
Kopfshawils Herren - Westen gestr .

22 Gesellschaftseapotten Damen - Westen „ —
Wollene Tücher Damen - Röcke 5 —
Chenille - Tücher Damen - Röcke geschnitten

2 Altdeutsche Hauben Normal - Hemden —

— Handschuhe , Normal - Jacken —
Kinderkleidechen Normal - Hosen

850 Kinderschuhe Unterhosen —

71 Fäustel Unterjacken —5
7 Gamaschen Strümpfe —

Cruvatten Socken . 12628

Awollene u . baumwollene Strieck - , Näh - u . Häkelgarne . fE N

2 Alles in überraschend grosser und zu
—

Original Crefelder Preisen .

UN sämmtlichen Manufacturwaaren 8
nuns

Als beſonders billig und paſſend für Weihnachtsgeſchenke empfehle ich einen

von ¼öbreit , ſchwere Waare , 50 Pfg . per Meter , Bettbarchent von 50 Pfg . an

von Mk . . — an per Stück , Servietten von 50 Pfg . per Stück an , Hemdentuche

leinene Betttücher , weiße und farbige Bettdecken , weiße und ersme Gardinen

per Meter , Damast , Teppiche , Tischdecken , Commode - und Cafédecken ete . “

Zu Feſlgeſchenten
empfehle ich mein reichaſſortirtes Lager 12835

Stahl⸗ u . Kupferſtichen , Heliogravuren
und Photographien in allen Größen .

kinrahmung wird schnell und billig besorgt . 8

2

A. Donecker “ ehe Kunst - u . Musikalien - Handlung
O 2, 9 , Mannhbeim , O 2, 9 .

Wionnnace sgeschendi
100 Stück hochfeine Visitenkarten 5

mit Etuis von 90 Pfg . an , 5

Neujahrskarten und Briefe
mit oder ohne Namen und Monogramm , in Schwarz und

Farbendruck ,

Privat - Briefpapier und Couverts
mit Monogramm in hübſchen Caſetten , billigſt 12536

4

07,6 %Th.— 6
Buch - und Kunstdruckerei .

meiner ſämmtlichen

Kleiderstoffe
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen .

Ganz beſonders günſtige Gelegenheit zu einem ſehr
vortheilhaften und billigen Weihnachts⸗Einkauf
biete — wie alljährlich — durch 12429

eine grosse Parthie

COupons .
Gleichzeitig empfehle ein ſehr reichhaltiges Sortiment

Vallſtoffe.

I . A. Ettlinger . ]

fierungsſtoffe.
*

boieeo

aun

1401461196

Schwarze

und

farbige

Seiden⸗

und

Ver

D2 , I .

Weihnachts⸗Ausſtellung
von J . Lotter . ,

Möbellager

empfiehlt Speise - , Schlafzimmer ,
zu Silberschränke ,

bedeutend
Auszieh - , Arbeits - , Fantasietische ,

ermüäßigten
* Preiſen
2

bis

Staffeleien Etagères ,

Motenständer ,

Leib- , Clavier - Fantasiestühle ,
Weihnachten Alle Sorten von Sophas eto .

folgendes :
D 2 , I . 12385

1

2

0

Kurzgeſchnittenes trockenes

Tannen⸗ Bündelholz
per Etr . frei aus Hans „

per Ctr . ab Jager A 155
20 Clm. 10 5 Jaunkuhulz nicht dnen 8610

per Ctr. frei ans Hauns . M . . 00,
7J7Fhh A. .090.D

Herrmann GBiermanzk .
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15 . Dezember.

Manbüg Amerlnbte

et
Ankecht pofroleum-Lampen

Niederlage
wua c Messel. J

Berlin 9

Zu Weihnachte
Seiden - Cylinder ,

8
in den neueſten Facons . 12875

Chapeau - ⸗Claqué , für Herren nnd Damen .

im reichster Auswahl und zuggRBrrrrrrr 2
8
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Mannheim .
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Nähmaſchinen⸗Repgraturen
werden in eigener Werkſtätte

pünktlichſt ſchnell und billigſt be⸗
ſorgt . Martin Decker , 8255

Mannheim 4 3, 5.

Kindermützen in Tuch , Grimmer und Pelu ! ſch .

Geete Sirnl Richurd Dippel, eeSze esse s⁰,jööes
licht ! Lichtiz
Sebn . Stadei . mehr Licht !

quweliere und Uhrmacher

ſchreit die ganze Welt , deßhalb iſt Lampiſt Greulich am Beſten

f
0

0

50 5 billigen Preisen

EE 100
bei 10888

geenken koalther don Nelew, 0 1 Louis Franz

E
Herren⸗ und Knaben⸗Filzhüte , weich und ſtetf . 5 0 2. 2. 0 2. 2.

F. Nemnich , Buchhdlig. ,
Maunheim 12371

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken
Bilderbücher , Jugendſchrift D 3 10 Mannheim i ſt

( auch zu herabgeſetzten Praeu!)
Fruchtmarkt Planken . im

P. 8

60
f

̃

f F. P. Pel
8

Reichhaltiges Lager in : ne rosse „ . - T . 1 10 eum - zampe
Engl. Juweltn, Gold - und Silbernauren , Chriſtofle⸗Frſtece eit . 2 5 heller als 6 Gasſlammen , echt und billig

5 1
Boldne und silberne Herren - und Damenuhren ,

3
nur bei 12814

3J Wand - und Standuhren , Wecker ete . 10270
88

eee . ,
Larl Greulich ,

13Original Einkauf und Eintauſch von altem Gold und Silber , Perlen , Brillanten e.
0

Seuid 86 4, 21 . Spengler und Lampit. G 4, 21 . 8
Spezial ität Sssssessesssesssesese

— — — —
Ständ . Fahrunterricht . Beim Verkauf
Suoce u. Sattel 5e Georg Müller , Herrenkleidermacher ,

Sbeuer Stadttheil ZF 1, 1 , Haltepunkt der Trambahn ,
empfiehlt sich zur

Herbst - und Winter - Saison
5 f zur Anfertigung von Herren - und Knaben - Garderoben nach

Chignons, Toupets, Scheitel 5 modernstem Schnitt zu aussergewöbnlich hilligen Preisen .

HGdbrosses Lager in deutschen , franz . und engl . Modestoffen .
Lager in fertigen Kindergarderoben . 9189

Visitenkarten
mit und ohne Monogramm , ein⸗ und zweifarbig , in vorzüglichſter ,

ſauberſter Ausführung empfiehlt 12870

Joh . Heinr . Gschwindt .werden billigſt angefertigt . 7020

J. Gallian, Friſeur 4. 1

e
Roman Beil

ungehindert erreicht ich die Treppe . Ein Blick hinunter ſagt mir , daß die Haus⸗
Oman el Age

thür noch offen ſteht . Athemlos renne ich zurück in das unſelige Zimmer . Die
2

Haare ſträubten ſich mir vor Entſetzen und die Knie drohten mir zuſammen zu G 1 75 A 3 9
brechen, als ich die Umriſſe der auf dem Fußboden regungs us Lenpnden Geſtalt 95

E n e 1 0 n E 1 E *

in einer Blutlache erblickte . Doch hier galt es ſchnelles , entſchloſſenes Handeln . (KAanuheimer volksblatt und Haudelszeitung .

Obwohl ich, ſtreng genommen , im Zuſtande der Nothwehr gehandelt,

fürchtete ich mich doch vor einer gerichtlichen Unterſuchung und glaubte , daß nur 13 g

ſchleunige Flucht davor bewahren könne . Mit einer Kraft , die ich noch heute
Leidenſchaftliche Herzen .

nicht begreife , ſchleppte ich mein Inſtrument und meinen Koffer bis an die Treppe .
Roman von Carl Zaſtrow .

5 Dann rief ich den Portier herauf , der ſich für ein Trinkgeld bereit finden ließ ,

meine Sache nach der Poſt zu ſchaffen. Ich traf daſelbſt ein , als der Poſtillon (Fortſetzung. )

bereits zur Abfahrt blies . Schnell löſte ich ein Billet nach Eger und kaum ſaß

ich im Coupeé , als die Kaleſche davon ſauſte . Erſt jetzl athmete ich auf und

warf einen Blick auf die Uhr . Eine halbe Stunde vor Mitternacht .
Die Chauſſee führte an einem der öffentlichen Gärten vorüber , in denen

wir zuweilen Concerte gegeben hatten . Zahlreiche farbige Lampen waren an

den Baumſtämmen befeſtigt und warfen ihr helles Licht bis nach dem Fahrdamm

hinüber . Eine rauſchende Inſtrumentalmuſik ſchlug an mein Ohr und ver⸗

wundert warf ich einen Blick zum Kutſchenfenſter hinaus . Da , wer beſchreibt

meinen furchbaren Schreck , ſehe ich den jungen Anderſon — Anderſon , den mit

( Nachbruck verbotend

Zugleich theilte ich meinem Verlobten mit , daß , falls binnen einer beſtimmten

Friſt ſeine Erwiderung mir nicht zugegangen , ich gezwungen wäre , Karlsbad

zuverlaſſen . Ich wollte mich dann direkt nach Wien begeben und bei einem der

dortigen Theatervorſtände ein Engagement nachſuchen . Ich war mit meinem

Briefe ziemlich zu Ende gekommen , als ich vernahm , wie an der äußern Thür

des Wohnzimmers ein Schlüſſel herum gedreht wurde . Gleich darauf ſchlug es

wie ein leichter Tritt und das Rauſchen ſeines Kleides an mein Ohr , Fräulein

Elſe , die Guitarrenſpie ern war ſo eben heimgekehrt .

Ruhig ſchloß ich in dieſem Gedanken meinen Brief ab und las ihn dann

noch einmal durch . In dieſer Beſchäftigung wurde ich jedoch durch ein Geräuſch
meinen eigenen Händen in unſeliger Verwirrung meiner Gefühle ermordet zu 0 e 5 391

haben ich feſt überzeugt war , vor dem Eingange des Gartens ſtehen . leiſer , aber ziemlich unſicherer Tritte unterbrochen, welche ſich der Thür meiner

Wie er ſo ruhig , ſeine Cigarre rauchend , daſtand und den vorüberſauſen⸗
Kammer näherten . Im nächſten Augenblick wurde die Thüre vorſichtig geöffne

den Poſtwagen betrachtete war ich geneigt , Alles für ein Phantom zu nehmen ,
und ich hörte , wie Jemand eintrat . Ich ſaß mit dem Rücken dem Eingang

das meine erhitzte Einbildungstraft mir vorſpiegelte . Ich war zu verſtört , als zugewaudt und ruhig Brief zuſamenee fragte ich, ohne mic

daß ich auf eine Veränderung ſeiner Geſichtszüge hatte achten können , Eine umzuſehen: „Was bn Fräulein „Mich ſelbſt , holde

gräßliche Ahnung ſtieg in mir auf Von jeher zu den ſchlimmſten Voraus⸗
aller Harfeniſtinnen! antwortete mit Pathos eine ſchnarrende Baßſtimme.

ſetzunges geneigt , ſah ich mich bereits eingekerkert , zum Tode verurtheilt und Valer Entſetzen ſpringe ic und denke , ich ſoll vor Schreck in die Erde

auf das Blutgerüſt geſchleppt . Die trübſten Bilder erfüllten meine Seele . Bei 150 995
ich die unheimlich glühenden Augen des jungen Anderſon auf mich

gte ſch über einen ißhei der mir vor Allem am Mhihtet ſehe⸗

99
0 ußte ich über einen Punkt Gleichzeitig vernehme ich das heiſere Lachen der Circe im Nebenzimmer

ich ein Bi und nun ward mir Alles klar . Ich war von dem niederträchtigen Geſchöpfe

Auf der nächſten Eiſenbahnſtation nahm ich ein Billet nach Prag . Daſelbſt 55 0

1 war mein Erſtes , meinen alten Oheim aufznſuchen . Er war das ſein Anſchen 7 5 1 gefährdet verrathen, 11
eine ſchmählich⸗ ,

erfreut , aber auch überraſcht , mich wieder zu ſehen . Ich ſetzte ihn mit kurzen fedem waien en 85 15 1 15 5
Worten von den Umſtänden in Kenntniß , die mich beſtimmt hatten mein Enga⸗ „Ah. Fräulein! 5 15

der
freche in 1 50 mit en 155 metſen

gement aufzugeben . Dann fragte ich nach Ottomar Brandey . Er iſt ſogleich Brief, 8 geſchrieben, w 9 ſehe
5

man

Rach C
Fue

1 Briefes 110 9 Karlsbad gereits, “ antwortete der Alte. ſo frei ſein , den Namen des Glücklichen aus der reſſe zu erſehen?
ö h Empfang Deine

—55 1 1814 Ich ſchob den Brief , nach welchem der Flegel bereits die Hand ausſtreckt .
te Di ie keine Minute länger unter den dortigen mißlichen 5

„ Er wolltte Dich , wie er ſagte , kein( berne
ff j raſch in den Buſen . In meinem Innern kochte es Verlaſſen Sie auf der

Verhältniſſen laſſen. Ich meine , Du müßteſt mit ihm zuſammengetroffen ſein . “ „ 5 5
aen Stelle meine Wohnung , Elender ! oder ich ſchreie das Haus zuſammen und laſſe

( Fortſetzung felgt . ) Sie auf die Straße werfen ! “ rief ich. Aber er ſchüttelte mit einem widerlichen

zeln den Konf . Offenber hatts er ſich zu ſeinem dreiſten Beginnen den



von heute an

Feſte

Preiſe.
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe .

Um meine ſämmtlichen , nur ſoliden Waarenbeſtände raſcheſtens abzuſetzen , werden dieſelben

250 % unter denm Werthe

aber nur gegen baare Casse vollſtändig ausverkauft .

J . W . Levi , F 1, 9 , Mann

Laheach

2

8
veim .

im jeder Art in großer 0
Auswagl

Jzu Weihnachts⸗
iGebſchenken

vorzüglich geeignet

meiner

ntasiebonbons
Neu ! 85

g 18 zeige ergebenſt an und lade zu recht zahlreichem Beſuche freund⸗

Triumphlampe J
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nöthigen Muth aus der Rumflaſche geholt . „Ich wäre nicht werth , Sie zu

lieben , wenn ich feig genug wäre , zu gehen in einem Augenblick , der mir für

alle ausgeſtandenen Qualen den reichſten Lohn verheißt ! “

So ungefähr ſprach er zu mir und ſeine Stimme zitterte vor innerer

Aufregung . „ Es iſt Nemand im Hauſe, “ fuhr er fort , „ Ihr Gärtner iſt mit

ſeiner Familie ausgegangen . Die Straße liegt einſam . Verſuchen Sie es , um

Hilfe zu rufen . Es hört Sie Niemand ! “ Damit wollte der Schreckliche auf

mich zu .

Oh , mein Gott ! wie mein Herz flog . Ich , das ſchwache, hilfloſe Weſen,

Angeſchloſſen mit einem Manne , den ich haßte wie die Sünde . Doch , wie ſo

öft das Herz im bangen Erzittern plötzlich den Nettungsanker entdeckt , der uns

gefreien kann von aller Noth , ſo fühlte ich mit einem Male , daß ich noch lange

gicht verloren ſei . So ſchnell , daß ich noch heute nicht begreife, wie Alles zu⸗

zegangen , ſprang ich an das Fenſter , rieß es auf und ſchwang mich auf die

Brüſtung hinauf . Das obere Fenſter war bereits offen . So , mit den Händen

das Fenſterkreuz umklammernd , ſtand ich auf dem nur wenige Zoll breiten

Vorſprung . Das Fenſter lag im erſten Stock . Es war keine bedeutende Höhe,

aber ſie war immerhin gefährlich genug und ich, die ſonſt nie ohne Schauder

und Schwindel in die geringſte Tiefe blicken konnte , ſchaute jetzt mit einer Art

trlumphirenden Entzücken hinab auf das Pflaſter , das mir wie ein friedeverheißender

Rettungshafen erſchien .

„ Nun wagen Sie es ! “ rief ich mit fliegender Bruſt . „ So wie Sie einen

Schritt thun , laſſe ich mich los und dann wird es ſich zeigen , ob nicht das

kalte fühlloſe Geſtein mehr Erbarmen mit einem armen Menſchenherzen hat , als Sie . “

Da ſah er mich ſtarr an und kein Wort der Erwiderung kam über ſeine

Eippen . An der in meine Kammer führenden Thür aber wurde plötzlich der

Schlüſſel herumgedreht . Die Thür ging auf und die Guitarreſpielerin ſteckte

ihr Meduſenhaupt herein . Sie flüſterte Anderſon leiſe einige Worte in ' s Ohr

und er entfernte ſich , nachdem er einige Worte der Eutſchluldigung geſtammet .

Ich ſtieg vom Fenſter herab und mein ganzer , bisher von Angſt und

Verzweiflung niedergehaltener Groll ſtrömte nun in den heftigſten Vorwür fe

gegen die Urheberin des unerquicklichen Auftritts aus .

Sie entſchuldigte ſich mit Ausflüchten , deren Nichtigkeit für mich anf der

Hand lag , behauptete aber unter Anderem , gar nicht gewußt zu haben , daß

Anderſon in mein Schlafzimmer gedrungen , da ſie erſt in dem Augenblicke ein⸗

zetroffen ſei, in welchem ich vom Fenſter aus zu dem Störenfried geſprochen habe .

Ich traf ſogleich meine Vorkehrungen , die Truppe zu verlaſſen ; denn ich

wußte , daß der alte Anderſon zu wenig Autorität beſaß , um mich vor den

Zudringlichkeilen ſeines Neffen ſicher ſtellen zu könen und um nichts in der Welt

wollte ich mich der Wiederholung einer Seene , wie die des heutigen Abends ,

zusſetzen . Um alle Weitläufigketten und unerquicklichen Auftritte zu vermeiden ,

zeichlon ich, heimlich abzureiſen .
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Es hätte mich wohl Niemand halten können , aber ich fürchtete die Schwie⸗

rigkeiten , die man mir in den Weg gelegt hätte , wäre ich offen zu Werke

gegangen . Bald waren meine Sachen gepackt ; aber erſt lange nach Mitternacht

legte ich mich zur Ruhe nieder , nachdem ich die Kammerthür ſorgfältig von innen

veriegelt hatte . Kein Schlaf kam in mein Auge. Die innere Aufregung hielt

mich wach und kaum war der Tag angebrochen , als ich mich haſtig ankleidete ,

meine Wirthin von dem Vorgefallenen mit kurzen Worten in Kenntniß ſetzte

und mich von ihr verabſchiedete . Die brave Frau verſicherte mir ihre Hilfe zu

und verſicherte mir Verſchwiegenheit . Die Elſe ſchlief noch feſt und hatte mein

Fortgehen nicht bemerkt . Ich ſchlug den Weg nach einem billigen Logis in der

des Poſthofes ein . Dorthin wollte meine Wirthin mir auch mein Inſtrumem
und meinen Koffer nachſenden .

Ich wollte mit der nächſten paſſenden Gelegenheit meine Reiſe nach der

öſterreichiſchen Hauptſtadt fortſetzen . Ich wartete bis zum Abend , dann erſt

traffen meine Effecten mit einem Billet von meiner Wirthin ein , mittelſt deſſen

ſie ſich damit entſchuldigte , daß die Sendung nicht früher ohne Aufſehen zu

erregen , habe geſchehen können . Für den Abend war es nun freilich zur Abreiſ .

zu ſpät , und ich beſchloß , den Morgen abzuwarten .

Todtmüde und abgeſpannt ſetzte ich mich, nachdem ich mein einfache;

Abendeſſen verzehrt , auf das Sopha . Das Fenſter ſtand offen und die Abend⸗

luft gemiſcht mit den Düften zahlreicher Roſen , die vor dem Gaſthauſe in üppiger

Blüthe ſtanden , wehte herein . Der Tag war ſehr heiß geweſen . Der erquickende

kühle Abendhauch ſchläferte mich ein , Ich weiß nicht, wie es kam, daß der

Kopf mir ſchwerer und ſchwerer wurde , verworrene Traumbilder mich quälten
bis ich plötzlich jäh zuſammenzuckend aus tiefem Schlummer mit dem Gefühl

auffuhr , daß Anderſon meine Spur gefunden habe , mir gefolgt ſei und nut

vor dem Sopha ſtehe , auf dem ich von Müdigkeit überwältigt , eingeſchlafen war .

Noch halb im Traum befangen , bemächtigte dieſe Vorſtellung ſich meines armei

Gehirns ſo intenſiv , daß ich für den Augenblick keinem andern Willen hatte , als

den, mich zu rächen .

Obwohl noch der Nebel des Schlafes vor meinen Auger ſchwimmt und

im Zimmer halbe Dunkelheit herrſcht , ſehe ich doch deutlich die vor mir ſtehende

Männergeſtalt , welche die Arme nach mir ausſtreckt und mich im zärtlichſten

Flüſterton beim Namen nennt . Da ergreife ich in ſinnloſer Erregtheit das

Küchenmeſſer , welches auf dem Tiſch liegt : „ Da haſt Du' s , Elender ! “ Dieſe
Worte entringen ſich in zitternden Lauten meinen Lippen , während der ſcharfe

Stahl blitzſchnell in die Bruſt des Mannes fährt , der es gewagt , zur ſpaͤten

Abendzeit in mein Zimmer zu dringen . — —

Der wilde Schmerzensſchrei , der durch das Zimmer hallt , bringt mich zun

Beſinnung . „Fort , ſchnell fort , um jeden Preis ! “ tönt es in mir . Ich werft
den Mantel um , befeſtigte in Eile den Hut auf meinem Kopf und eile auf den

Corribor binaus . Es iſt Alles ſtill im Hauſe . Niemand begeanet mir unz
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